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(54) KUPPLUNG, INSBESONDERE FÜR EIN SCHIENENFAHRZEUG

(57) Eine Kupplung, insbesondere für ein Schienen-
fahrzeug, ist mit einem Kupplungskopf (1), einem in die-
sem integrierten Ver- und Entriegelungsmechanismus
und mit einer Elektrokupplung (4) für die Verbindung von
elektrischen Leitungen versehen. In der Elektrokupplung
(4) sind mechanische Verstellmittel (13, 14) integriert,
durch welche sie nach vorne in die gekuppelte bzw. nach

hinten in die entkuppelte Stellung bewegbar ist. Vorzugs-
weise sind in der Elektrokupplung (4) als Verstellmittel
(13, 14) zumindest ein Federorgan für das Kuppeln und
wenigstens ein Seilzug für das Entkuppeln vorgesehen.
Damit ist eine mechanische Arbeitsweise ermöglicht, die
einen dauerhaften störungsfreien Betrieb der Elektro-
kupplung gewährleistet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kupplung, insbeson-
dere für ein Schienenfahrzeug, mit einem Kupplungs-
kopf, der mit einen Ver- und Entriegelungsmechanismus,
und mit einer Elektrokupplung für die Verbindung von
elektrischen Leitungen versehen ist, dies nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Bei einer Kupplung gemäss der Druckschrift EP
3 750 770 A1 ist ein automatisches Kuppeln und Entkup-
peln zweier Schienenfahrzeuge auf geraden oder kurvi-
gen Bahngleisen ermöglicht. Hierfür wird zwischen dem
Kupplungskopf des einen Fahrzeugs und dem des an-
deren Fahrzeugs eine mechanische Verbindung herge-
stellt, wobei ein betätigbarer Ver- und Entriegelungsme-
chanismus diese Verbindung im gekoppelten Zustand
aufrechterhält und im entkoppelten Zustand wieder auf-
löst. Die Riegelelemente der Einrichtung wechseln somit
im Betrieb zwischen einer Verriegelungsstellung im ge-
koppelten Zustand und einer Entriegelungsstellung im
entkoppelten Zustand.
[0003] Bei den bisher bekannten Kupplungen dieser
Art wird die Elektrokupplung durch einen pneumatischen
oder elektrischen Antrieb angetrieben, dessen Steue-
rung über auf Ventile bzw. Schalter funktioniert.
[0004] Eine solche Kupplung ist in der EP 3 750 771
A1 geoffenbart, bei welcher die Elektrokupplung pneu-
matisch durch eine Zylinder-KolbenEinheit kuppelt, de-
ren Steuerung mit der Druckluft der Hauptluftleitung über
Zwei- und Mehrwegeventile durchgeführt wird. Mit einer
solchen Steuerung bei dem üblicherweise rauen Fahr-
betrieb können Störungen entstehen, auch wegen den
zu aktivierenden Sensoren.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
obengenannten Nachteile zu vermeiden und eine Kupp-
lung der eingangs genannten Art zu schaffen, die mit
konstruktiv einfachen Mitteln eine funktionssichere Steu-
erung des Elektrokupplungsantriebes sicherstellt.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss da-
durch gelöst, dass in der Elektrokupplung mechanische
Verstellmittel integriert sind, durch welche sie nach vorne
in die gekuppelte bzw. nach hinten in die entkuppelte
Stellung bewegbar ist.
[0007] Damit entfallen alle sonst vorhandenen Steuer-
schalter und/oder -ventile, Antriebseinheiten sowie die
sonst erforderlichen Sensoren. Die mechanische Ar-
beitsweise gewährleistet auch einen dauerhaften stö-
rungsfreien Betrieb der Elektrokupplung.
[0008] Es ist in diesem Sinne vorteilhaft, wenn im
Kupplungskopf ein vom Ver- und Entriegelungsmecha-
nismus betätigbares, mit dem einen mechanischen Ver-
stellmittel wirkverbundenes Arretiermittel integriert ist,
durch welches die Elektrokupplung für das Kuppeln frei-
gegeben wird.
[0009] Zwecks einer möglichst einfachen und betriebs-
sicheren Bauweise des Kupplungsantriebs ist es erfin-
dungsgemäss vorgesehen, dass die Elektrokupplung
durch eine darin integrierte Druckfeder für die Vorwärts-

und einen Seilzug als Verstellmittel für das Zurückziehen
integriert ist, deren Aktivierung durch eine mit dem Ver-
und Entriegelungsmechanismus kinematisch verbunde-
nen Achse erfolgt, die beim Kuppeln und Entkuppeln mit
einem die Verschiebbarkeit der Elektrokupplung be-
grenzenden Anschlag am Führungsrohr zusammen-
wirkt.
[0010] Ausserdem ist eine Luftkupplung mit einem fe-
derbelasteten Kupplungsstück ausgestattet, das durch
die Federkraft nach vorne drückbar ist und im entkoppel-
ten Zustand aus der Kontaktfläche des Kupplungskopfes
herausragt, wobei beim Kupplungsvorgang das Kupp-
lungsstück durch den anderen Kupplungskopf seitlich
überfahrbar und nach hinten gegen die ihn beaufschla-
gende Federkraft drückbar ist. Somit wird rein mecha-
nisch eine luftdichte Verbindung mit dem Gegenstück
des anderen Kupplungskopfes hergestellt.
[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen perspektivischen Längsschnitt einer er-
findungsgemässen Kupplung mit einer Elektro-
kupplung;

Fig. 2 einen Schnitt durch die Hauptluftleitung und die
Luftkupplung in der Kupplung nach Fig. 1; und

Fig. 3 eine Teilansicht der Kupplung nach Fig. 1, seit-
lich und auch perspektivisch dargestellt.

[0012] Fig. 1 zeigt eine Kupplung insbesondere für
Schienenfahrzeuge mit einem mechanischen Kupp-
lungskopf 1 und einer Elektrokupplung 4 für elektrische
Leitungen. Vom Kupplungskopf 1 ist eine Hauptluftlei-
tung 3 und eine darin enthaltende Luftkupplung 2 veran-
schaulicht, die frontseitig bei einer Kontaktfläche 10 vor-
steht. Zusätzlich zu dieser Hauptluftleitung 3 könnte noch
eine Behälterluftleitung vorgesehen sein. Ferner sind
beim Kupplungskopf 1 noch eine Leitschaufel 30 seitlich
vorstehend zur Kontaktfläche 10 und rückseitig Klemm-
backen 31 zum Befestigen desselben an einem Verbin-
dungsteil 32 vorgesehen,
[0013] Mit dieser Kupplung ist ein automatisches Kup-
peln bzw. Entkuppeln eines Schienenfahrzeugs mit ei-
nem andern Schienenfahrzeug ermöglicht, wobei sich
diese Kupplung für Güterwagen oder ähnliche Fahrzeu-
ge eignet. Es wird auf die eingangs gewürdigte Druck-
schrift EP 3 750 770 A1 verwiesen, in der ein solcher
Kupplungskopf 1 detailliert erläutert ist.
[0014] Mit der Elektrokupplung 4, die in ungekuppelter
Bereitschaftsposition gezeigt ist, werden die elektrischen
Leitungen der Schienenfahrzeuge derart miteinander
verbunden, dass die Stromversorgung sowie elektrische
Steuerleitungen zu den angekoppelten Fahrzeugen ge-
währleistet ist. Es ist bei jedem Schienenfahrzeug vor-
und rückseitig jeweils eine Elektrokupplung 4 derart mon-
tiert, dass diese jeweils mit einem beliebigen andern
Fahrzeug beim Gegeneinanderfahren koppelbar sind.
[0015] Die Elektrokupplung 4 ist in einem Zylinder 11
und in einem diesen lagernden Rohrgehäuse 26 unter-
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halb des Kupplungskopfs 1 angebracht und zusammen
mit einer kolbenstangenähnlichen Führungshülse 12 hin-
und herbewegbar gelagert. Vorderseitig bei diesem Zy-
linder 11 sind Stecker bzw. Steckdosen 6 zum Verbinden
der Elektroleitungen und ein Verschlussdeckel 21 ange-
ordnet. Dieser Verschlussdeckel 21 ist vorteilhaft
schwenkbar gelagert und gegebenenfalls durch einen
Hebelarm eines Winkelhebels zumindest annähernd
senkrecht an die Auflagefläche andrückbar. Er dient ent-
weder zum abdichtenden Verschliessen der Stecker
bzw. Steckdosen 6 im entkuppelten Zustand wie darge-
stellt oder zum Freigeben derselben in seiner ausge-
schwenkten Offenstellung im gekuppelten Zustand der-
selben. Die nicht näher gezeigten Elektroleitungen sind
von den Steckern durch den Zylinder 11 und die Füh-
rungshülse 12 ins jeweilige Fahrzeug geführt.
[0016] Das Rohrgehäuse 26 ist am gegenüberliegen-
den Ende zu den Steckern 6 mit einer abschliessenden
Nabe 22 versehen, in welcher die Führungshülse 12
längsbewegbar gelagert ist. Im Innern des Zylinders 11
ist eine Hülse 23 und in letzterer die Führungshülse 12
am vorderen Ende befestigt. Dieser Hülse 23 ist ein seit-
lich aus dem Rohrgehäuse 26 wegragender Steg 18 mit
einem Anschlag 18’ zugeordnet, der mit einem vom Ver-
und Entriegelungsmechanismus im Kupplungskopf 1 be-
tätigbares Arretiermittel 25 zusammenwirkt. Dieses Ar-
retiermittel 25 weist eine sich in den Kupplungskopf 1
erstreckende Achse 16 auf, welche mit einem Ver- und
Entriegelungsmechanismus der Kupplung im Kupp-
lungskopf drehverbunden ist, was nicht näher gezeigt ist.
Beim Rohrgehäuse 26 ist eine Längsnut 27 ausgebildet,
durch welche dieser wegragende Steg 18 geführt ist, der
zusammen mit dem Arretiermittel 25 in einer abgedich-
teten Halterung 28 des Rohrgehäuses 26 am Kupplungs-
kopf 1 untergebracht ist.
[0017] Im Rohrgehäuse 26 sind zwischen der Hülse
23 und der Nabe 22 ein Federorgan sowie ein innerhalb
von diesem verlaufender Seilzug jeweils als mechani-
sches Verstellmittel 13, 14 integriert. Das Federorgan ist
als Druckfeder 13 ausgebildet und der extern manuell
betätigbare Seilzug 14 erstreckt sich durch die Nabe 22
des Rohrgehäuses 26 bis in den vorderen Bereich des
Zylinders 11. Beim Entkuppeln der Elektrokupplung wird
die Hülse 23 und damit der Zylinder 11 vom Seilzug 14
von der Kontaktfläche 10 weg nach hinten gezogen.
[0018] Beim Kuppeln eines Kupplungskopfs eines an-
dern Schienenfahrzeugs mit dem Kupplungskopf 1 wer-
den die Ver- und Entriegelungsmechanismus jeweils me-
chanisch aktiviert, von dem in Fig. 1 einzig ein Riegele-
lement 15 sichtbar ist, das vom andern Kupplungskopf
eingeschwenkt wird und damit das Koppeln und die Ver-
riegelung einleitet. Dabei wird auch die kinematisch mit
dem Ver- und Entriegelungsmechanismus verbundene
Achse 16 mit ihrem Kopfstück 17 um einen bestimmten
Winkel gedreht und der Steg 18 und mit ihm der Zylinder
11 freigegeben, die vom Verstellmittel 13 nach vorne ge-
schoben werden, so dass die Elektrokupplung 4 mit der-
jenigen des kuppelnden Schienenfahrzeugs durch ein

Stecken gekoppelt wird.
[0019] Mit dieser Anordnung kann die Elektrokupplung
4 in drei Stellungen "Gekuppelt", "Entkuppelt" oder "Kup-
pelbereit" in ihrer Längsachse bewegt werden, was ge-
genüber den bisherigen Kupplungen mit nur zwei Stel-
lungen vorteilhaft ist.
[0020] Zur Bewegung in die Stellung "Gekuppelt" wird
die Elektrokupplung 4 durch das integrierte Verstellmittel
13 nach vorne gedrückt, bis der Anschlag 18 beim Kopf-
stück 17 an der Führungshülse 12 blockiert wird. Die Frei-
gabe für diese Stellung erfolgt über eine Drehbewegung
der Achse 16 durch den Ver- und Entriegelungsmecha-
nismus 15, der dann in seine Verriegelungsstellung über-
geht und damit ebenso die Elektrokupplung 4 gekoppelt
wird.
[0021] In der Stellung "Entkuppelt" wird die Elektro-
kupplung 4 durch den extern mittels eines Schalters ma-
nuell betätigbaren Seilzug als Verstellmittel 14 entkup-
pelt und am hinteren Ende der Achse 16 blockiert, wobei
der Ver- und Entriegelungsmechanismus 15 in seine Ent-
riegelungsstellung übergeht.
[0022] In der Bereitschaftsstellung "Kuppelbereit" wird
die Achse 16 des Ver- und Entriegelungsmechanismus
15 nach dem Auseinanderfahren der Kupplungsköpfe
gedreht, wodurch die Elektrokupplung 4 durch die Druck-
feder in seine mittlere Stellung verschoben wird, bei der
dieser seitlich aus dem Rohrgehäuse 26 wegragende
Steg 18 mit seinem Anschlag 18’ am Kopfstück 17 der
Achse 16 anschlägt, wie dies in Fig. 1 veranschaulicht ist.
[0023] Wie aus Fig. 2 und Fig. 3 ersichtlich ist, weist
die Luftkupplung 2 der Hauptluftleitung 3 ein hülsenför-
miges Kupplungsstück 7 auf, das in einer im Kupplungs-
kopf 1 befestigten Führungshülse 8 verschiebbar gela-
gert ist und durch eine dieses umgebende Druckfeder 9
derart nach vorne gedrückt ist, dass es im gezeigten ent-
koppelten Zustand mit seiner Frontfläche 7’ zu der Kon-
taktfläche 10 des Kupplungskopfes 1 leicht vorsteht, da-
zu eine ringförmige Anschlagsfläche 8’ innenseitig bei
der Führungshülse 8 für das Kupplungsstück 7 vorgese-
hen ist. Zweckmässigerweise ist die Frontfläche 7’ derart
kegelförmig ausgebildet, dass sie am Aussenumfang an-
nähernd bündig zu der Kontaktfläche 10 verläuft.
[0024] Das Kupplungsstück 7 wird dann beim Kupp-
lungsvorgang seitlich vom Kupplungskopf des anderen
Fahrzeuges überfahren und nach hinten gegen die Fe-
derkraft der ihn beaufschlagenden Druckfeder 9 soweit
gedrückt, dass eine luftdichte Verbindung mit dem Ge-
genstück des anderen Kupplungskopfes hergestellt wird,
bei dem das Kupplungsstück 7 in der Kupplungsposition
wieder nach vorne in eine Öffnung im andern Kupplungs-
kopf einrastet. Das Verbinden der Luftkupplung 2 ein-
schliesslich deren Aktivierung durch den kuppelnden
Kupplungskopf erfolgt somit selbsttätig, ohne dass dafür
irgendwelche Betätigungselemente erforderlich sind.
[0025] Da die Bewegungen der Elektrokupplung 4 und
ihre Aktivierung durch den Ver- und Entriegelungsme-
chanismus ebenfalls rein mechanisch durchgeführt wird,
ist ihre Funktionstüchtigkeit auch unter rauen Betriebs-
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bedingungen sichergestellt. Diese Kupplung ist zudem
konstruktiv einfach gelöst und kuppelt weitgehend
selbsttätig.
[0026] Die Erfindung ist mit den obigen Ausführungs-
beispielen ausreichend dargetan. Sie könnte aber noch
durch weitere Varianten erläutert sein. So könnte die
Elektrokupplung konstruktiv mit anderen Mitteln beweg-
bar sein. Anstelle einer oder mehrerer Druckfedern als
Federorgan könnte ein anderes mechanisch funktionie-
rendes Verstellmittel verwendet werden, wie zum Bei-
spiel eine Zugfeder.
[0027] Ebenso könnte anstelle eines Seilzugs, der ma-
nuell von ausserhalb der Kupplung oder via eine Verbin-
dung mit dem Entriegelungsmechanismus betätigbar ist,
ein Verstellmittel als Schraube, Bajonett oder ähnlichem
verwendbar sein, welche das Entkuppeln durch drehen
statt ziehen bewirken würde. Es könnte aber auch ein
Elektro- oder ein Kolbenantrieb als Verstellmittel vorge-
sehen sein, die durch ein Betätigungselement, wie ein
Dreh-, Druck- oder ein ähnlicher Schalter aktivierbar sein
könnten, wobei diese auch gesteuert in der Nähe der
Kupplung oder vom Führerstand in der Lokomotive oder
von anderswo von extern erfolgen könnte.

Patentansprüche

1. Kupplung, insbesondere für ein Schienenfahrzeug,
die mit einem Kupplungskopf (1), einem in diesem
integrierten Ver- und Entriegelungsmechanismus
und mit einer Elektrokupplung (4) für die Verbindung
von elektrischen Leitungen versehen ist, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Elektrokupplung (4)
mechanische Verstellmittel (13, 14) integriert sind,
durch welche die Elektrokupplung (4) nach vorne in
die gekuppelte bzw. nach hinten in die entkuppelte
Stellung bewegbar ist.

2. Kupplung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass
in der Elektrokupplung (4) als Verstellmittel (13, 14)
zumindest ein Federorgan für das Kuppeln und we-
nigstens ein Seilzug für das Entkuppeln integriert ist.

3. Kupplung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass
im Kupplungskopf (1) ein vom Ver- und Entriege-
lungsmechanismus betätigbares, mit dem einen me-
chanischen Verstellmittel (13) wirkverbundenes Ar-
retiermittel (25) integriert ist, durch welches die Elek-
trokupplung (4) für das Kuppeln freigegeben wird.

4. Kupplung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass
das Arretiermittel (25) im entkuppelten Zustand der-
art geschaltet ist, dass die Elektrokupplung (4) in ei-
ner Bereitschaftsstellung vor ihrem Kuppeln positi-
oniert ist.

5. Kupplung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass
die Elektrokupplung (4) ein am Kupplungskopf (1)
angebrachtes Rohrgehäuse (26) und einen darin
hin- und her bewegbaren Zylinder (11) mit frontseitig
bei diesem angeordneten Steckern bzw. Steckdo-
sen (6) und rückseitig einer Hülse (23) aufweist, wo-
bei zwischen dem Rohrgehäuse (26) und der Hülse
(23) eine Druckfeder als Federorgan sowie der in-
nerhalb des Rohrgehäuses (26) verlaufende Seilzug
jeweils als mechanische Verstellmittel (13, 14) inte-
griert sind.

6. Kupplung nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass
im Innern des Rohrgehäuses (26) eine Führungs-
hülse (12) achsgleich längsverschiebbar gelagert
ist, die in der Hülse (23) befestigt ist und rückseitig
aus dem Rohrgehäuse (26) wegragt und in ihr von
den Steckern bzw. Steckdosen (6) durch den Zylin-
der (11) ragende Elektroleitungen durchgeführt sind.

7. Kupplung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hülse (23) ein seitlich aus
dem Rohrgehäuse (26) wegragender Steg (18) mit
einem Anschlag (18’) zugeordnet ist, der mit dem
Arretiermittel (25) zusammenwirkt.

8. Kupplung nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass
der Anschlag (18’) des Steges (18) von einem Kopf-
stück (17) einer vom Ver- und Entriegelungsmecha-
nismus drehbaren Achse (16) beaufschlagbar ist,
derart, dass der Steg (18) vom Kopfstück (17) in der
Bereitschaftsstellung gehalten oder zum Kuppeln in
Verschieberichtung des Zylinders (11) freigegeben
ist.

9. Kupplung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass
sich der manuell betätigbare Seilzug als Verstellmit-
tel (14) von ausserhalb durch das Rohrgehäuse (26)
bis in den vorderen Bereich des Zylinders (11) er-
streckt und durch ihn beim Entkuppeln der Elektro-
kupplung die Hülse (23) und damit der Zylinder (11)
von der Kontaktfläche (10) weg nach hinten gezogen
wird.
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